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Gottesdienstordnung 

vom 01.07.2025 bis 31.07.2025  

Am 11. Juli feiert die Kirche  den 
Gedenktag des heiligen Benedikt von 
Nursia, des Vaters der abendländischen 
Klöster. In unserer Sebaldkirche ist 
diesem bedeutenden Heiligen der rechte 
Seitenaltar geweiht. Das interessante 
Altarbild stellt den Tod des heiligen 
Benedikt dar. Übrigens stammen aus  
unserem Heimatort mindestens drei Äbte 
mehrerer Benediktinerklöster in Bayern. 
Mehr dazu wieder im Inneren des 
Pfarrbriefs! 

Diese alte Aufnahme unserer Sebaldkirche 
stammt aus der Sammlung von Uli Roider.  

  

http://www.pfarrei-dietfurt.de/
mailto:dietfurt@bistum-eichstaett.de
http://www.pfarrei-dietfurt.de/
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 DIETFURT: ST. ÄGIDIUS 

Di  01.07. Dienstag der 13. Woche im Jahreskreis  

 19:00  hl. Messe entfällt!     

Do  03.07. Hl. Thomas, Apostel  

 18:25  Frauenkirche: Ro f. Priester- u. Ordensberufe   

 19:00  Frauenkirche: hl. Messe f. +Walburga Geitner (JM) 
m.Gd.: f. +Theo Götz  

Fr  04.07. Hl. Ulrich, Bischof v. Augsburg u. Hl. Elisabeth, Königin  

 19:00  hl. Messe entfällt!   

Sa  05.07. Hl. Antonius Maria Zaccaria, Priester  

 12:00  Beichtgelegenheit   

 19:00  Vorabendmesse f. +H. H. Pfarrer Gerhard Schlechta  
  m.Gd.: f. +Rainer Weigl 

            f. +Georg Bayer, Eltern u. Geschwister  

So  06.07. 14. SONNTAG IM JAHRESKREIS -Willibaldsfest  

 10:00  Pfarrgottesdienst musik. mitgestaltet vom Chor der 
Stadtpfarrkirche 

  m.Gd.: f. +Karl Werner (JM)  
 f. +Heinz Steffen (v. Bachhuber) 
 f. +Jutta Reinsch u. Angehörige 

    f. d. armen Seelen  

Di  08.07. Hl. Kilian, Bischof v. Würzburg und Gefährten, Märtyrer  

 19:00  hl. Messe entfällt!   

Do  10.07. Hl. Knud, König v. Dänemark, Hl. Erich, König v.  
   Schweden  
 18:25  Frauenkirche: Ro f. Priester- u. Ordensberufe   

 19:00  Frauenkirche: hl. Messe f. +Anna Beischl u. Angehörige 
m.Gd.: f. +Johann Janouschek (JM) u. Elisabeth  

   Janouschek  

Fr  11.07. Hl. Benedikt v. Nursia  

 19:00  hl. Messe entfällt!   

Sa  12.07. Samstag der 14. Woche im Jahreskreis  

 12:00  Beichtgelegenheit   

 19:00  Vorabendmesse f. +Eltern u. Geschwister Umlauf 
m.Gd.: f. +Waltraud Binner  
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So  13.07. 15. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

 10:00  Pfarrgottesdienst - Sebastian-Bruderschaftsmesse  
  m.Gd.: f. beids. +Onkeln, Tanten, Cousin und Cousinen  
   v. Fam. Riepl 

  f. +Verwandtschaft Grünbeck/Stadler 
 f. +Johann Mittermeier (JM) 
 f. +Eltern u. Geschwister Schattenhofer (JM)  

!!! 10:30  Familienkirche im Klostergarten   

Di  15.07. Hl. Bonaventura, Ordensmann, Bischof, Kirchenlehrer  

  Kapiteljahrtag des Dekanates Neumarkt  
!!! 18:00 Kapitelamt in der Stadtpfarrkirche 

Mi  16.07. Gedenktag Unserer Lieben Frau a.d. Berge Karmel  
 18:00  Frauenkirche: Rosenkranz gestaltet von "Nächste 

Generation"   

Do  17.07. Donnerstag der 15. Woche im Jahreskreis  
 18:25  Frauenkirche: Ro f. Priester- u. Ordensberufe   

 19:00  Frauenkirche: hl. Messe f. +Irmgard Werner 
  m.Gd.: f. +Christa Borasch  

Fr  18.07. Freitag der 15. Woche im Jahreskreis  

 19:00  hl. Messe f. +Ludwig Mößl  
  m.Gd.: Emil u. Bertilla Seitz u. Söhne Karl u. Roland 

Sa  19.07. Samstag der 15. Woche im Jahreskreis  

 12:00  Beichtgelegenheit   

 19:00  Vorabendmesse f. +Eltern Bachhuber u. Brüder 
m.Gd.: f. +Anghehörige v. Fam Käufl 
 f. +Martin Graf (JM)  

So  20.07. 16. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

 10:00  Pfarrgottesdienst 
  m.Gd.: f. +Angehörige Süß/Skarke 

         f. +Erwin Koller (JM) 
    f. +Margarete Staudigl u. Magdalena Lindl  

Di  22.07. Hl. Maria Magdalena  
 19:00  hl. Messe entfällt!   

Do  24.07. Hl. Christophorus, Märtyrer in Kleinasien  
 18:25  Frauenkirche: Ro f. Priester- u. Ordensberufe   

 19:00  Frauenkirche: hl. Messe f. +Karl Semmler (JM) u. +Eltern 
m.Gd.: f. +Helmut u. Anita Schneider  

Fr  25.07. Hl. Jakobus, Apostel  

 19:00  hl. Messe f. +Anni u. Fritz Cebulla 
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Sa  26.07. Hl. Joachim und Hl. Anna, Eltern der Gottesmutter Maria  

 12:00  Beichtgelegenheit   

 19:00  Vorabendmesse f. +Tanten 
  m.Gd.: f. +Richard Gruber  

So  27.07. 17. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

 10:00  Pfarrgottesdienst 
  m.Gd.: f. +Rosa Bunz, Eltern u. Angehörige 

 f. +Geschwister Prock, Anton, Willi und Resi (JM)  
   nach Meinung 

Di  29.07. Hl. Martha von Betanien  

 19:00  hl. Messe f. +Elfriede Schebeske (JM)  

Mi  30.07. Hl. Petrus Chrysologus, Bischof u. hl. Batho 

 08:15  Schulschlussgottesdienst der Klassen 1-3 in der Pfarrkirche 

Do  31.07. Hl. Ignatius v. Loyola, Priester und Ordensgründer  

 08:15  Schulschlussgottesdienst der 4. Klassen in der Frauenkirche  
 18:25  Frauenkirche: Ro f. Priester- u. Ordensberufe   

 19:00  Frauenkirche: hl. Messe f. +Johann Mittermeier u. Pankratz  
        Hummel (JM) 

EUTENHOFEN: MARIA AUFNAHME I. D. 

HIMMEL 

Fr  04.07. Hl. Ulrich, Bischof v. Augsburg u. Hl. Elisabeth, Königin  

 19:30  hl. Messe f. +Tante Barbara Dinauer (v. Fam. Dinauer, 
Eutenhofen)  

So  06.07. 14. SONNTAG IM JAHRESKREIS -Willibaldsfest  

 09:00  hl. Messe f. +Mutter Walburga (v. Franz Bachhuber) 
m.Gd.: f. +Jakob Grosch (JM) (v. Fam. Grosch) 

   f.+Mutter Maria Eichenseer 
   f. +Konrad Blamberger (JM) (v. Frau Rosina) 
   f. +Mutter Maria Eichenseer (JM) 
   f. +Eltern u. Verwandtschaft v. Silberhorn  

So  13.07. 15. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

 09:00  hl. Messe f. +Verwandtschaft Fam. Mößl (v. Ludwig Fruth) 
Di  15.07. Hl. Bonaventura, Ordensmann, Bischof, Kirchenlehrer  
  Kapiteljahrtag des Dekanates Neumarkt  
 18:00 Kapitelamt in der Stadtpfarrkirche Dietfurt 
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Fr  18.07. Freitag der 15. Woche im Jahreskreis  

 19:30  hl. Messe f. +Angehörige v. Franz Bachhuber  

So  27.07. 17. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

 09:00  hl. Messe f. +Eltern v. Nada Peter 
m.Gd.: f. +Heinrich Walter u. Verwandtschaft von Fam. 
Waffler, Leiterzhofen  

 

ERGGERTSHOFEN JOHANNES D. TÄUFER 

Fr  11.07. Hl. Benedikt v. Nursia  

 19:00  hl. Messe f. +Ehefrau Anna u. Eltern v. Josef Freihart  

So  20.07. 16. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

 10:15  hl. Messe f. +Christine Schardt 
m.Gd.: f. +Ehefrau u. Mutter Kathrina Götz 
 f. +Eltern u. Angehörige v. Alois Paulus  

Fr  25.07. Hl. Jakobus, Apostel  

 19:00  hl. Messe entfällt!   
 

WOLFERTSHOFEN: ST. GEORG 

Di  01.07. Dienstag der 13. Woche im Jahreskreis  

 19:00  hl. Messe f. d. armen Seelen (v. Fam. Weigl) 
m.Gd.: f. +Anna u. Ludwig Schmid (JM) (v. Fam. Schmid) 

Di  08.07. Hl. Kilian, Bischof v. Würzburg und Gefährten, Märtyrer  

 19:00  hl. Messe f. +Vater Josef Lindner  

So  13.07. 15. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

 19:00  Lobpreis   

Di  15.07. Hl. Bonaventura, Ordensmann, Bischof, Kirchenlehrer  

 19:00  hl. Messe entfällt!   

Di  22.07. Hl. Maria Magdalena  

 19:00  hl. Messe f. +Omas Maria u. Rosmarie (v. Linda u. Paula 
Schultes)  

Mo  28.07. Montag der 17. Woche im Jahreskreis  

 09:30  Friedensgebet   

Di  29.07. Hl. Martha von Betanien  

 19:00  hl. Messe entfällt!   
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  HAINSBERG: ST. LEODEGAR 

Fr  04.07. Hl. Ulrich, Bischof v. Augsburg u. Hl. Elisabeth, Königin  

 19:30  hl. Messe z. Ehren d. hl. Muttergottes u. hl. Anna Schäffer 
m.Gd.: f. +Peter Karg (v. Karg)  

So  06.07. 14. SONNTAG IM JAHRESKREIS -Willibaldsfest  

 09:00  hl. Messe f. +Johann Braun u. Angehörige  

Fr  11.07. Hl. Benedikt v. Nursia  

 19:30  hl. Messe f. +Erna Regensburger 

Di  15.07. Hl. Bonaventura, Ordensmann, Bischof, Kirchenlehrer  

  Kapiteljahrtag des Dekanates Neumarkt  
 18:00 Kapitelamt in der Stadtpfarrkirche Dietfurt  

Fr  18.07. Freitag der 15. Woche im Jahreskreis  

 19:30  hl. Messe entfällt!  

Sa  19.07. Samstag der 15. Woche im Jahreskreis  

 19:00  Vorabendmesse f. +Sr. Ferdinanda Leopold 
m.Gd.: f. +Christine Mößl (JM), Franz Mößl, Christian 

   Haunsperger u. Großeltern 
 f. +Sohn Johann Freihart  

Fr  25.07. Hl. Jakobus, Apostel  

 19:30  hl. Messe in Hebersdorf f. +Anna Karg (v. Karg) 
  m.Gd.: f. +Willibald Kastner (JM) 

MALLERSTETTEN: ST. GEORG 

Di  01.07. Dienstag der 13. Woche im Jahreskreis  
 19:30  hl. Messe entfällt!   

Di  08.07. Hl. Kilian, Bischof v. Würzburg und Gefährten, Märtyrer  
 19:30  hl. Messe f. +Alfons Schuderer (JM) u. Angehörige  

So  13.07. 15. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

 09:00  hl. Messe f. +Eltern u. Brüder Dumann 
m.Gd.: zu Ehren d. hl. Muttergottes  

Di  15.07. Hl. Bonaventura, Ordensmann, Bischof, Kirchenlehrer  

 19:30  hl. Messe entfällt!  

Di  22.07. Hl. Maria Magdalena  

 19:30  hl. Messe entfällt!   
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Sa  26.07. Hl. Joachim und Hl. Anna, Eltern der Gottesmutter Maria  

 19:00  Vorabendmesse f. +Schwester Walli (v. Ochsenkühn) 
m.Gd.: f. +Vater Martin Leopold  

   f. +Anna u. Johann Baier 

Di  29.07. Hl. Martha von Betanien  

 19:30  hl. Messe z. Ehren d. hl. Anna Schäffer 
 

    STAADORF: ST. MARTIN 

Do  03.07. Hl. Thomas, Apostel  

 19:00  hl. Messe entfällt!   

Sa  05.07. Hl. Antonius Maria Zaccaria, Priester  

 19:00  Vorabendmesse f. +Eltern Sippl v. Werner 
m.Gd.: f. +Angehörige Biersack u. Hammerl 
 f. +Ludwig Braun 
 zum Dank v. Joseph Kuffer  

Sa  12.07. Samstag der 14. Woche im Jahreskreis  

 18:00  Gründungsfest 125 Jahre FF Staadorf  
  hl. Messe f. +Mitglieder der FF Staadorf 

m.Gd.: f. +Josef Rabl (v. d. FF Unterbürg) 
 f. +Sabina u. Sebastian Koller 
 f. +Eltern Walburga u. Franz Weidinger  

Di  15.07. Hl. Bonaventura, Ordensmann, Bischof, Kirchenlehrer  

  Kapiteljahrtag des Dekanates Neumarkt  
 18:00 Kapitelamt in der Stadtpfarrkirche Dietfurt 

Do  17.07. Donnerstag der 15. Woche im Jahreskreis  

 19:00  hl. Messe Stiftsmessen vor 1817 bis 1924  

So  20.07. 16. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

 09:00  hl. Messe f. +Josef u. Elisabeth Kürzinger  

So  27.07. 17. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

 09:00  hl. Messe f. +Eltern Frieda u. Martin Leopold 
m.Gd.: z. Ehren d. hl. Anna Schäffer  

Do  31.07. Hl. Ignatius v. Loyola, Priester und Ordensgründer  

 19:00  Stiftsmesse f. +Angehörige Familie Mittermeier 
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   TÖGING ST. BARTHOLOMÄUS 

Do  03.07. Hl. Thomas, Apostel  

 18:00  hl. Messe in der Peterskirche   

So  06.07. 14. SONNTAG IM JAHRESKREIS -Willibaldsfest  

 10:15  hl. Messe   

 11:00  Taufe von Matteo Staudigl   

Do  10.07. Hl. Knud, König v. Dänemark, Hl. Erich, König  

 18:00  hl. Messe in der Peterskirche   

Sa  12.07. Samstag der 14. Woche im Jahreskreis  

 17:30  VAM anschl. Sommerfest d. Pfarrei im Schlosshof   

Do  17.07. Donnerstag der 15. Woche im Jahreskreis  

 17:00  Wortgottesdienst Jahresabschluss Kindergarten   

So  20.07. 16. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

 09:00  hl. Messe   

Do  24.07. Hl. Christophorus, Märtyrer in Kleinasien  

 18:00  hl. Messe in der Peterskirche   

So  27.07. 17. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

 10:15  hl. Messe   

Do  31.07. Hl. Ignatius v. Loyola, Priester und Ordensgründer  

 18:00  hl. Messe in der Peterskirche   

OTTMARING: ST. OTTMAR 

Mi  09.07. Mittwoch der 14. Woche im Jahreskreis  

 19:00  hl. Messe   

Mi  23.07. Hl. Birgitta v. Schweden, Ordensgründerin  

 19:00  hl. Messe   
 
 

Alljährlich findet im Monat Juli die Kirchgeldsammlung statt. 

Ehrenamtliche  Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden 

Anfang des Monats einen Brief mit Kuvert in Ihren Briefkasten 

legen.  Ihr Beitrag kommt zu 100 % unserer Pfarrei zugute! 

Herzliches Vergelt´s Gott! 
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Die Schülermessen gehen in den Monaten Juli, August 
und September in die Sommerpause und beginnen 

wieder am Mittwoch nach dem Erntedankfest. 

 

Familienkirche im Klostergarten 
Gottesdienst mit Eucharistiefeier                                         

mit dem Kinder- und Jugendchor St. Ägidius 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

am So, den 13.7.25 um 10.30 Uhr  
Thema: Seht die Vögel des Himmels, seht die Blumen des Feldes.                  

Der Eingang erfolgt über das Gartentor zum Balthasar-Werner-
Weg. Bei unpassendem Wetter findet der Gottesdienst in der 

Franziskanerkirche statt. 
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Wer war der heilige Benedikt? 

Benedikt wurde um 480 in Nursia, dem heutigen  Norcia in Umbrien in 
Italien, als Sohn einer vornehmen Familie geboren. Seine Zwillings-
schwester war die heilige Scholastika. Die Eltern schickten den jungen 
Benedikt zum Studium nach Rom. Rom war zwar immer noch eine 
bedeutende Stadt, wurde aber politisch immer mehr an den Rand 
gedrängt. In Rom machte ihm vor allem der Niedergang von Werten und 
Tugenden das Leben sehr schwer. Daraufhin beschloss er, die Stadt 
wieder zu verlassen. 
Er schloss sich einer asketischen Gemeinschaft an, die in den Sabiner 
Bergen, einem Gebirgszug des Apennins nordöstlich von Rom, lebte. 
Anschließend zog er sich völlig einsam in eine Höhle bei Subiaco  zurück, 
die später Heilige Grotte genannt wurde. 
Täglich soll ihm ein Mönch  aus einem benachbarten Kloster in 
Vicovaro Brot gebracht haben. Benedikt hatte bald einen Ruf als „Heiliger“ 
und viele Menschen besuchten ihn deshalb. Später wählten ihn die 
Mönche des Klosters in Vicovaro  zum Abt ihrer Gemeinschaft.  
 
Viele Legenden ranken sich um den Heiligen. Als die Mönche Benedikts 
strenge Regeln nicht mehr befolgen wollten, sollen sie versucht haben, ihn 
zu vergiften. Doch, als er das Kreuz über den Kelch machte, entwich das 
Gift als Schlange aus dem Kelch und das Gefäß zerbrach. Benedikt verließ 
die Gemeinschaft wieder und kehrte in die Heilige Grotte nach Subiaco 
zurück. Dort wurde er Vorsteher einer Eremitengemeinschaft, die sich ihm 
anschloss. Später einmal, so berichtet die Legende, sollte Benedikt durch 
vergiftetes Brot beseitigt werden, aber sein Rabe trug es fort. Nach einem 
Besuch bei seiner Schwester Scholastika schaute er ihren Tod und sah, 
wie ihre Seele als Taube zum  Himmel flog. 
Benedikt zog später mit einigen der Mönche - der Überlieferung nach im 
Jahr 529 - fort aus Subiaco zu einem Berg über dem Ort Cassino zwischen 
Rom und Neapel, auf dem noch eine heidnische Kultstätte bestand. An der 
Stelle des heidnischen Tempels erbauten sie eine Kirche. Sie wurde die 
Keimzelle des heutigen  Klosters  Montecassino. Benedikts Ruf und die 
Unsicherheit in den Tälern infolge durchziehender Barbarenhorden brachte 
der Gemeinschaft großen Zulauf. Benedikt verfasste hier seine berühmte, 
bis heutige gültige Regula Benedicti, die grundlegende Regel aller sich 
von da aus über das ganze Abendland ausbreitenden Klöster des 
Benediktinerordens. Der bekannte  Wahlspruch ora et labora, bete und 
arbeite und  dazu der Gehorsam, sind bis heute die tragenden Säulen 
des Benediktinerordens.  

https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?42.792346,13.093042&z=17
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?41.916948,13.117737&z=17
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?42.016054,12.892853&z=17
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?42.016054,12.892853&z=17
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?41.916948,13.117737&z=17
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?41.916937,13.1175696&z=17
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?41.489509,13.812904&z=17
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Einen großen Teil seiner Zeit widmete Benedikt den Nöten der ein-
heimischen Bevölkerung. An die Armen verteilte er Almosen und Nahrung.  
Der Überlieferung nach verstarb Benedikt am Gründonnerstag 547 
während eines Gebetes am Altar der Kirche im Kloster Montecassino, 
stehend und mit erhobenen Händen. Seine Mitbrüder sollen gesehen 
haben, wie er von Engeln zum Himmel getragen wurde. Nach neuerer 
Forschung allerdings starb er um das Jahr 560. Benedikt wurde auf 
dem Montecassino bestattet.  
 
589 gab es in Rom das erste Benediktinerkloster an der San Giovanni in 
Laterano, dem Sitz des Papstes; und im Jahr 590 wurde mit Gregor dem 
Großen erstmals ein Benediktiner Papst. Im 2. Weltkrieg wurde das Kloster 
durch Bomben völlig zerstört, nachdem ein Offizier der deutschen Wehr-
macht noch vor dem Bombardement Pläne und die wertvollsten Kunst-
schätze der Abtei in Sicherheit nach Rom in den Vatikan gebracht hatte. 
Nach dem Krieg wurde das weltberühmte Kloster wieder aufgebaut. Bei 
der Weihe der neuaufgebauten Kirche auf dem Montecassino durch Papst 
Paul VI.  erhob dieser Benedikt 1964 zum Patron Europas. 
 

 

             Bildquelle: Benediktinerabtei St. Walburg 

https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?41.489509,13.812904&z=17
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?41.489509,13.812904&z=17
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?41.886216,12.506525&z=17
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?41.886216,12.506525&z=17
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?41.902201,12.455224&z=17


12 
 

Der Altar des heiligen Benedikt in unserer Sebaldkirche 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die heutigen Seitenaltäre unserer Sebaldkirche entstanden im 19. Jahr-
hundert. Die Altarbilder sind  jedoch älter und in die Mitte des 18. Jah-
rhunderts zu datieren. Wahrscheinlich gehörten sie schon zu den 
ursprünglichen Altären aus der Gründerzeit des Gotteshauses 1738 und 
gehen direkt auf den Stifter Sebald Forchhammer zurück. Im 19. Jahr-
hundert aber waren sie dann vielleicht schon so schadhaft, dass man sie  
durch die heutigen ersetzt hat.  
 
Wie schon bereits erwähnt, ist der rechte Seitenaltar dem heiligen 
Benedikt geweiht. Das Altarbild zeigt in recht eindrucksvoller Weise den 
Tod des Heiligen. Benedikt stirbt aufrecht stehend und mit erhobenen 
Händen inmitten seiner Brüder.  Der Maler hat auch versucht, das Gesicht 
des Heiligen bereits als vom Tode gezeichnet zu malen durch die graue 
Farbe, die sich von den übrigen Gesichtern abhebt. Dazu steht der Ordens-
gründer schon vor dem von seinen Mitbrüdern bereits ausgeschaufelten 
Grab. Man sieht unten das offene Grab, eine Schaufel und die etwas 
altertümliche Hacke. Wer gute Augen hat, sieht auch einen Lichtstrahl, der 
von  links oben zu Benedikt herunterkommt. In ihm schwebt ein Engel mit 
einem kleinen Kind nach oben in den Himmel. Das kleine Kind ist gleich-
sam die Seele des Verstorbenen. Kerzen brennen links und rechts des 
Strahles. (siehe Bild auf der nächsten Seite) 
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Drei Benediktineräbte, die aus Dietfurt stammen 
 

Abt Benedikt Werner von Weltenburg 

Der bekannteste Abt des Benediktinerordens, 
der aus Dietfurt stammte, war zweifellos Abt 
Benedikt Werner von Weltenburg. Von 
1786 - 1803 stand der Dietfurter Mesnersohn 
an der Spitze der Abtei St. Georg an der Donau. 
Er kann sicher zu den großen Gestalten in der 
fast 1400jährigen Geschichte des Klosters 
gezählt werden.  

Die schöne  Grabplatte, die an die Eltern von 
Abt Benedikt Werner erinnert, befindet sich 
übrigens heute noch an der Außenwand 
unserer Stadtpfarrkirche in Dietfurt. Die 
hochwertige Gestaltung lässt vermuten, dass 
sie vom Abt persönlich für seine Eltern in 
Auftrag gegeben wurde.   

Hier ruhen 
Willibald Werner 
hiesiger Pfarrmessner 
gebohren 9 Jan. 1726 
gestorben 22 Winterm. 1773. 
Und 
Maria Sabina 
seine Ehefrau 
gebohren 28 Weinm. 1723 
gestorben 14 Winterm. 1772. 
Bethet für sie ihr Christen! 
Denn 
Es ist ein heiliger und heilsamer 

       Gedanken für die Todten bethen 
       11B.Machab1246 

Übrigens: 
Winterm.  = Wintermonat = Januar   
Weinm.  = Weinmonat = Oktober 

Über diesen bedeutenden Sohn Dietfurts aber ausführlich einmal in 
einem späteren Pfarrbrief!   
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Zwei Dietfurter als Äbte des ehemaligen Klosters Prüfening 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch die in der Säkularisation aufgelöste Benediktinerabtei Prüfening bei 
Regensburg hatte in ihrer langen Geschichte zwei Äbte, die aus Dietfurt 
stammten. Unter dem ersten von ihnen erlebte das Kloster leider einen 
Niedergang, den aber der zweite Vorsteher einige Jahre später wieder 
wettmachte.  

Über diese beiden Äbte  schrieb der Chronist des Klosters:  

Abt Hieronymus Merckel von Prüfening (1565 – 1575) 

„Hieronymus Merckel, 38. Abt von Prüfening, der Heimat nach ein 
Dietfurter, aus ehrbarem Geburtshause stammend, Professe und Priester 
unseres Klosters wurde nach dem Hinscheiden des Abtes Georg (1565) 
unter der Obhut des Herzogs von Bayern in der Zwischenzeit als 
Administrator unseres Klosters eingesetzt. Weil er sich aber in dem Amt 
eines Administrators einige Jahre als recht besonnen erwies und 
hinreichend Eifer an den Tag legte, wurde er schließlich mit allgemeiner 
Zustimmung seiner Mitbrüder zum Abt gewählt. Aber diesem lag als Abt 
weder die Beachtung der klösterlichen Zucht am Herzen, noch kümmerte 
er sich um den Bestand des Vermögens, und so ging das Kloster an beiden 
Grundfesten, auf denen es stand, zu Grunde. Und es blieb nach seinem 
Hinscheiden nichts übrig außer enormen Schulden. Gestorben am 8. März  
1575, bestattet in der Vorhalle unserer Kirche.“  
Dazu  noch eine Anmerkung: Übrigens war ein  Johann Merckel ziemlich 
zeitgleich  am  5.  Mai  1563  Stadtpfarrer  von  Dietfurt  geworden,  wahr-
scheinlich ein Bruder des Abtes. 
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Abt Georg Kaiser von Prüfening (1582–1606) 
 
„Am 19. November 1582 haben die Konventbrüder, die zur Abtwahl in der 
Kapitelkapelle zusammenkamen, nach dem Verfahren eines „scrutinium 
(=geheime Abstimmung mit Stimmzetteln) cum compromisso mixtum“ 
einmütig und einstimmig den ehrwürdigen Bruder Georg Kaiser, den 
Cellerar unseres Klosters, gewählt. Er war der Heimat nach ein 
Dietfurter, aus ehrbarem Geburtshaus stammend, klein von Gestalt, aber 
dennoch ein guter, vorausschauender Ökonom und in den anderen 
Dingen, die er tat, sehr umsichtig. Zu dieser Zeit hatte er nur vier 
Konventualen, den Prior, Superior, einen Priester und als Cellerar den 
einzigen Professen. Um deren Zahl zu vergrößern nahm er einige junge 
Männer, die einen ehrbaren Ruf hatten und zu guter Hoffnung 
berechtigten, in den Orden auf. Diesen machte er den Wolfgang Spiegl, 
einen in den freien Künsten hinreichend gebildeten Mann, als Lehrmeister 
zum Vorgesetzten, der sie in den weltlichen und geistlichen Wissen-
schaften gediegen unterrichten sollte. Und weil in Ingolstadt das neue 
Kolleg des hl. Martyrers Ignatius errichtet worden war, vertraute demnach 
auch unser Abt diese seine Leute diesem der Studien halber an. Dann 
richtete Abt Georg seine ganze Aufmerksamkeit auf das Wirtschaftswesen. 
Und weil die Landwirtschaft um das Kloster herum sehr umfangreich war, 
verpachtete er die Hälfte auf einige Jahre – unbeschadet des unterdessen 
anfallenden Zehenden – zwei Untertanen zum Bebauen, die andere Hälfte 
bewirtschaftete der Baumeister des Klosters. Außerdem begünstigten 
einige fruchtbare Jahre diesen Abt, in denen reiche Ernten und günstige 
Weinlesen dem Kloster zugute kamen, so dass der Abt bei seiner Spar-
samkeit und seinem einzigartigen Fleiß allmählich die Verpfändungen 
zurückkaufte, die Schulden nun tilgte, bis er innerhalb weniger Jahre das 
Kloster  auf  höchst  lobenswerte  Weise  –  wenn  auch  nicht  ohne  Neid 
Eifersüchtiger – in seinen früheren Zustand zurückbrachte.“   
 
 

       Franz Kerschensteiner 
 

 

 


